
Besprechungen
S  it der „erforschten j o ist das Überblicken gliedern, wodurch freilich kei-

gEesamMTE Gebiet der Naturwissenschaft 5C- 181 das persönliche Erarbeiten des Stoites
neint. Nach Klärung philosophischer Vor- geschenkt wird ber jeder weiß, w1ie
fragen kommen ausgiebig ZuUr Sprache: dankbar der m1t dem Stoftf Rıngende für
Physık un Chemie, die Biologie un die Abgrenzung, Einteilung und Stufung ist,
Psychologie unter Würdigung der Psycho- und WIie dadurch NCUC, persönliche Ge-
analyse un der metapsychischen Erschei- sichtspunkte angeregt werden können. Die
NUNSCNH, Der ertorschten Welt wird ferner wertvollste Anregung freilich, die VO:
die Geschichte und die BErdkunde aAaNDZC+ solchem Versuch ausgehen kann, wäre die
gliedert, eines äahnlichen Handbuches tTür den deut-

Es bleibt 1mMm zweiıten Teil des zweiten schen Leser un die Welt des deutschen
Bandes die weiıte Welt des schöpferischen Buches.
Denkens un Iräumens darzustellen: die Hıllıg S}
Kunst und die Literatur im CENSCICN
Sınn. uch hier Inussen ein paar flüchtige Medizin un TheologieHinweise genügen, Das Buch g1bt einen
Aufriß der Asthetik, behandelt die Pla-
stik, die Musik, den Fılm, die Literarıschen rzt und Mystik. Von DDr. corg
Genera (Dichtung, Roman, Theater, „Litte- Wunderle. (48 S Würzburg 1949, Au-

gustinus-Verlag., Geh 2.40rature engagee‘) un annn VOTLT allem die Die Stigmatisation den Blutmalen.großen Namen der modernen Iranzösischen
Literatur: Claudel, Valery, Gide, Proust, Von Dr. med Franz Schleyer. (154

Hannover 1948, Schmorl1 und Seeteld.Montherlant, Malraux, Sartre; Bernanos, BMaurıi1ac uUSW, ber auch hier ist nıcht
ine bloße Liste VO:  =) Namen. Immer wird 3. Über den Tod. Synopsis (Studien 4115

Medizın un: Naturwissenschaf{t, herausg.gruppiert, geist1g verarbeitet, wertet, WwW1e
VO Protf. Dr Jores) Heft 1412schon die Überschriften erweisen: 'IThema

„psychologische Analyse‘: Proust. "Thema Hamburg 1949, Park-Verlag. Geh

„Handlung‘‘: Montherlant. Ihema „Ver- 5.80
Da die Möglichkeit einer‘ „„Nafür-zweiflung: Sartre. TIThema SErde, 'LThema lıchen Stigmatisation“” (psychogene Idio-„Evasion” usSsS W plastık) als feststehend anzusehen sel, for-

Das letzte Kapitel ”ieht die ausländiti- dert der Vti für alle „außerordentlichenschen Literaturen in die Betrachtung 111 Erscheinungen des relig1ösen, insbesondere
enn [11d:  —$ die wenigen Seiten ı58  —  ber die des mystischen Lebens‘“ ine psychologi-deutsche Literatur durchsieht, kommt einem sche un medizinische Voruntersuchung.
Z Bewußtsein, WwW1e schwierig tür Weiıterhin se1 Sache der Zusammenarbeit
einen Beobachter jenseits der renzen ist, VO: Medizinern un: Ärzten, unfier-
siıch ein einigermaßen zutretiffendes und suchen, WwWIie we1it be1i wirklich mystischenschöpfendes Biıld der remden Geisteswelt Gegebenheiten die natürlich-seelische Wır-

machen. HEs 1st ber uch lehrreich kung auf den Körper reiche. Ferner WwWare
festzustellen, welche uUunNSerer Schritftsteller die rage untersuchen, inwıiıeweit SCC-
über UNsSseCTC TenNzen hinauswırken (und lische Erkrankungen mit Heiligkeit ine1ins
Ma  - mu wohl uch SCHN Ww1e —- gehen können, Vt schließt die Möglich-nige!) Neben der deutschen wird die angel- lLichkeit einer Kanonisation be1i wirklicher

slawısche T A=-sächsische, skandınavische, Hysterie und Schizophrenie AduUS, 111 da-
teratur un die romanische besprochen. mi1t ber keın Urteil über das innere Ver-

hältnis eines solchen Kranken ottAuf ine doppelte Weise scheint uns
dieser geistige Führer über die französi- tällen,
sche Geisteswelt hinaus VO  $ allgemeiner Unter Stigma wird nicht Nnur das

einmal weil uch V1:  YBedeutung: eigentliche Passionsmal, sondern auch Blut-
tältıg europäische Literatur heranziıcht; VOTL weinen un Blutschwitzen verstanden. V+t
allem aber, weil Sar nıcht alleın ‚ 111 durch ine morphologische un phy-
teraturweiser, sondern eine Art Handbuch siologische Beschreibung der körperlichen
aller Wissensgebiete ist Und 1655 nıcht 1n Phänomene ZUr Aufklärung der Stigmen-
der Atomisierung des Wörterbuches, SOMN- bildung Deltragen, „Aufklärung“ mMu noch
ern in der dynamıischen Spannkrait VO  5 nıchts über Natur und Übernatur 4115 -

Aufrissen. (Ganze Vor un Lehrkurse S  N, sondern 11l LUr die Erhellung der
lıefßen sıch spielend nach diesen knappen „instrumentalen Ursachen“ Mager) bzw.
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Besprech
des „psSycho-physiologischen Weges ( J6u'i«_ sentlıche Haltung des christlichen Lebens.
net) bedeuten 63 Darstellungen Stig- Der Christ MU: sıch ‚SCIN Vorsichhaben

des 'Todesmatısierter se1tf dem beginnenden Jahr- wachhalten, ‚SCInN Begreifen
hundert dienen der Phänomenologie der der Leiden dieser eit als Teilnahme AaAn

Stigmatisation, über mediı:zinische Au- der nekrosıs Jesu. CC (Rahner).
en und eiwa2 gleich viele Theologen VEI- rapp S: J.mitteln Durchblick durch die VOL-
schiedenen achlichen Anschauungen Der Psychochirurgie Intelligenz, GefühlslebenVf keine C1SENC These, 5SC1 denn und soz1i1ales Verhalten nach praefrontalerdie allenthalben spürbare un beher- Lobotomie bei Geistesstörungen Von
zigenswerte Mahnung ZuUr Vorsicht S1e Freeman und Watts (394 5hat mıit mangelnder Gläubigkeit nıchts Stuttgart 1949 Wıssenschaftl

tun, kann dem Glauben ber jel ATr- Verlagsges
Geb 38 ——

SECNIS ErSParch, Mıt dieser eutschen Übersetzung des
„Unsere heutige eıit spricht nıcht amerikanıschen Werkes hat V Braun-

mehr VOI1 Tode mühl auch jenseits des reises der 533355Demgegenüber möchten
die Autoren aus äarztlicher und. christ- mittelbar 'tachlich Interessierten allen
lıcher Verantwortung heraus 1n wW1SseN- großen Dienst FrWIESCNH, die dem
schaftliche und personale Begegnung mi1t Problem der Psychochirurgie AUS anthro-
dem Lode anbahnen. JJIETr "Tod pologischen un ethischen Gründen wache

Aufimerksamkeit schenken. DIie diesemhört den Ordnungen dieser Welt
die Tatsache, da{fß der Mensch Krank- Zusammenhange bestehende Problematik
heiten stirbt äandert der Auffassung kreist die den Vtin gestellte
des .T’odes als physiologischen, Frage, ‚„„ob C117} Hırnanteil der den VOL-

der Erbmasse, Rasse un Konstitution: nehmsten Persönlichkeitsfunktionen VOr-
stehft geopfert werden soll““ CS 2525 Diefestgelegten normalen Ereignisses nıchts

Jores) Das biologische nde und die Prage kann erschrecken, selbst wWenn 130008  z

Reiftfe der Persönlichkeit können WCC1- klar 11 Bewulfstsein behält daß sich
testen e1m gewaltsamen Tode an- ıL  3 Kranke handelt die gerade durch 1106

derklaifen Beim Strafivollzug der Hınrich- Fehlfunktion dieses Anteıls behindert sind
Was damıiıt gemeınt iSt wıird theoretisch(ung kommt als Sanz Neues hinzu die
nıcht Twache Bewufttheit des Scheidens, dıe durch widerspruchsifireı erorter:

keine biologische Erschöpfung getrübt ist durch die Fühlle des vorgelegten Materjals
mühsamen Studium VET-(Poelchau) Der VO der Natur selbst jedoch

vorbereitete Tod ISTt letztlich er C1in stehbar und durch S  n vielseitige und
Eın außerst gewissenhaft durchgeführte "Test-pathologisches Ereijgn1s ‚FCINCF AT

erstod konnte bisher nicht zwıingend untersuchungen erläutert
werden. Die Lebenskurve des W esentlich scheint un die Feststellung,Organismus vollzieht sıch en Phasen die präfirontale Lobotomie verursache 106

der „biologischen e1it die dem. Quan- „Sspezifische Veränderung in den Gefühls-
tıtatıven der physıkalischen eit 1Ne NCUEC beziehungen des Patienten siıch selbst
Dıiımension beig1ibt Grote) Der pCI- indem S16 die verstandesmälßigen Von CINO-
sonale Vollzug dieser organiıschen Ge- tionalen Abläufen, SOWEIL S1IC Sich aquf 4as
gebenheıt ] nach der Weltaut- Ich beziehen, trennt‘“ S 273) Demnach
fassung die besondere AStIStk- des To- meıint 1so „Schwäche des Ich‘“ (S 352}
des Selbstmörder, Heılige, BürgerlLiche, nıcht das tehlende Wissen dıe CISENC
iormlose Moderne pragen den "Tod ihrer Person als vielmehr das Abbremsen
Lebenstorm entsprechend., (Leibbrand) — emotıonalen Überbewertung für dieselbe,
Demnach sind die theoretischen Aussagen die Ireilich M1 3881 größeren als normal
der einzelnen Weltanschauungen WIC der erwünschten Distanzierung erkauftt WT

den MuUu: Auch Aaus anderem Zusammen-Einzelwissenschaften insofern verschieden,
als S1C letztlich eben 11Ur ‚„„Aspekte“ des hang (S 354/5) geht das hervor und die
TFodes ZC12CN, denen siıch die Seele „Tundamentale Persönlichkeitsveränderung
des Lebenden spiegelt Für den Christen S 289) wıird VO den Vin selbst dahin
kann der 'Tod nıchts anderes bedeuten als bestimmt dafß die Persönlichkeit „durch
d1e Vollendung des Todes; den der Mensch die praefrontale Lobotomie nıcht N
ı112 der Taufe stirbt.“ (Gebsattel) Die delt wird sSc1 enn Rıchtung STAar-
rechte Halitung um Tode ist jugle 35  5 Or kerer Betonung‘ S 369) Be: Ver-
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